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Schriftliche Frage im Monat April 2022
Arbeitsnummer 4/485

Sehr geehrter Herr Kollege,

Ihre Frage beantworte ich wie folgt:

Frage Nr. 4/485:
Ist es korrekt, dass Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach sich unter anderem in der unten
aufgeführten Angelegenheit mit einem Brief an die Bundestagspräsidentin Bärbel Bas gewandt
hat und wenn ja, auf welcher konkreten Grundlage kommt der Bundesgesundheitsminister zu
der Einschätzung, dass – unter Verweis auf einen angeblichen Willen des Sachverständigenrats
selbst – der Sachverständigenrat „nicht vor Sommer 2023 in ausreichender Qualität und Tiefe“
seinem Auftrag der Evaluierung der Corona-Maßnahmen nachkommen könne
(https://www.welt.de/politik/deutschland/plus238473015/Corona-Sollte-Lauterbach-Unwahr-
heit-gesagt-haben-waere-das-ernster-Vorgang.html)?

Antwort:

In einem Schreiben vom 25. April 2022 hat Bundesgesundheitsminister Prof. Karl Lauterbach die

Bundestagspräsidentin Bärbel Bas über den Stand der Evaluation des Infektionsschutzgesetzes

(IfSG) gemäß § 5 Absatz 9 IfSG durch die dafür eingesetzte, unabhängige Sachverständigenkom-

mission informiert.

Die in diesem Schreiben getroffene Aussage, dass die Fragestellung nach der Wirksamkeit spezifi-

scher Maßnahmen der Pandemiebekämpfung nach derzeitigem Stand nicht vor Sommer 2023 in
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Seite 2 von 2 ausreichender Qualität und Tiefe bearbeitet werden könne, gründet auf eine entsprechende Ein-

schätzung von Mitgliedern der Sachverständigenkommission, die diese dem Bundesgesundheits-

minister in einem Gespräch am 25. März 2022 mitgeteilt haben.

Mit freundlichen Grüßen


